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Kinder

zwischen

zwei

Welten

Ein hervorragender Film

Der amerikanische Film «A child is waiting» ist in
verschiedener Hinsicht hervorragend, in erster Linie, weil
er ein Thema aufgreift, welches die Oeffentlichkeit mit
einem wichtigen Problem konfrontiert: mit der Erziehung

und Heranbildung geistesschwacher Kinder. Der
Streifen wurde in einer kalifornischen Heilanstalt
aufgenommen und erzählt uns die Geschichte des Knaben
Reuben Widdicombe. Als seine Eltern entdecken, dass

er geistig zurückgeblieben ist, wird er in ein Heim
gebracht, wo er die besondere Liebe einer Lehrerin ge¬

winnt, anderseits das Glück hat, einem Arzt unterstellt
zu werden, der als erfahrener Psychologe seine eigenen
Methoden entwickelt und sein Hauptziel darin sieht,
seinen Schützling so weit wie möglich selbständig zu
machen und ihm Vertrauen in seine eigene Kraft
einzuflössen. «Alles Leben, auch das des geistesschwachen
Kindes, ist lebenswert», um diese These geht es in
diesem Film, der auf ernste Weise das Problem aufgreift
und mit Hilfe erstklassiger Schauspieler uns wahrhaft
zu erschüttern weiss.
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